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Expedition: prrremmrape Az 27 
Außerdem übernehmen alle Pof » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, woche cr fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

irſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der 
Paris, 22, Nopbr., Nachm. 3 Uhr. An der Börſe ſprach man von einer 
kriegeriſchen Rede, welche der König von Sardinien en haben ſoll. Auch 
circulirten noch verſchiedene andere Gerüchte. In Folge deſſen eröffnete die 
Zproz. zu 74, 60, ſtieg auf 74, 70, wich bis 74, 35 und ſchloß zu dieſem Courſe 
in ſehr matter Haltung. Alle Effekten waren angeboten. : 

Zproz. Rente 74, 35. 4 proz. Rente 97, —. 3proz. Spanier —. Iproz. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 645. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1010. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 607. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 520. i i 

London, 22. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61 Y—61%,. 

Conſols 98 7. IpCt. Spanier 30%. Meritaner 20. Sardinier 95. 
5pCt. Ruſſen 113%. 4½p Ct. Ruſſen 103, 

Der Dampfer „Vigo“ iſt von Newyork eingetroffen. 3 

London, 22. November, Vormittags. er Dampfer „Perſia“ iſt aus 
Newyork eingetroffen und überbringt 79,792 Dollars an Contanten und Nach⸗ 
richten bis zum 10, d. Mts. Geld war in Newyork gefra ter, der Cours auf 
London 109 , —109½, der Cours auf Hamburg 35%, ie Börſe war in 
beſſerer Stimmung, eizen und Mehl waren feſter, Baumwolle Middling 
wurde mit 114—11% gemacht. In Neworleans waren am 9. die Preiſe für 
Baumwolle unverändert und betrugen die Tagesverkäufe 9500 Ballen. Der 
Dampfer „Kangaroo“ war aus Europa eingetroffen. > 8 

Wien, 22. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe animirt. 
Looſe 102, —. ? 

5proz. Metalliques 86, 15. 4½ proz. Metalliques 77, 15. 
988. Nordbahn 174, 20, 1854er Lo 


Neue 


chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbacher 155%. Wiener Wechſel 120, 
Darmſt. Bank⸗Aktien 237. Darmſtädter Zettelbank 228. 5pCt. Metalliques 
81%. 4% Ct. Metalliques 73. 1854er Looſe 109. Oeſterreichiſches Na⸗ 


Wien —, —. 

Hamburg, 22. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco Conſum⸗ 
Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Roggen loco unverändert, ab Dänemark 
pr. ee 1— 8 124pfd. 67, 125pfd. 68 Thlr. bez. Oel geſchäftslos. 

r ru . 
agi gervosl, 33. November, [Baumwolle.] 8000 Ballen Umfas. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Preußen. 

Berlin, 22. November. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: dem Polizei-Direktor v. Baerenſprung den Charakter als 
Polizeiꝙ⸗Präſident allergnädigſt zu verleihen; und den ſeitherigen Kreis⸗ 
richter Johann Eduard Heinrich Schlenther zum Landrathe des Krei⸗ 
ſes Tilſit, im Regierungsbezirk Gumbinnen; ſowie den bisherigen Vice: 
Konſul Koffel in Roſtock zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Der bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bisher diätariſch 
beſchäftigt geweſene frühere Ober⸗Maſchiniſt Johann Heinrich Klinge 
zu Frankfurt a. d. O. iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Maſchinenmeiſter 
ernannt und als ſolcher definitiv angeſtellt worden. 

Der bisberige Privat⸗Dozent, Proſektor Dr. Großer in Breslau, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
königlichen Univerfität daſelbſt ernannt worden. 

Seine königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Chef der Bekleidungs- 
Abtheilung im Kriegs⸗Miniſterium, Oberſten Ilgner, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Griechenland Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Komthur⸗Kreuzes des Erlöſer⸗Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 22. November. [Hofnachrichten.] Ihre koͤniglichen 
Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
Ben wohnten geſtern Vormittag mit mehreren Mitgliedern des hohen 
Königshauſes dem Gottesdienſt im Dome bei und begaben ſich darauf 
Mittags 12 Uhr im Galawagen zu Ihren königlichen Hoheiten dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in das neue Pa⸗ 
lais. Heute ift bei Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten große Tafel 
und Abend⸗Geſellſchaft. 

— Se. königl. Hobeit der Prinz⸗Regent nahmen heute Vormittag 
die Vorträge des Wirkl. Geh. Rathes Illaire und des Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrathes Coſtenoble entgegen, arbeiteten mit Sr. Hoheit 
dem Fürſten von Hohenzollern und empfingen dann die Miniſter von 
Auerswald und Frhrn. v. Schleinitz. 

— Das Geburtsfeſt Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm wurde geilern am königlichen Hofe durch einen Gottes» 
dienſt in der Kapelle des neuen Palais und durch ein Dejeuner dina- 
toire gefeiert. Schon in den Frübſtunden war Ihrer koͤnigl. Hoheit 
von dem Muſikchor des 2. Garde-Regiments zu Fuß und dem Stern⸗ 
ſchen Geſangverein eine Inſtrumental- und Vokal⸗Morgenmuſik im Pa: 
lais gebracht. Nachmittags machten Ihre königl. Hoheiten eine Spa⸗ 
zierfahrt nach dem Thiergarten und erſchienen Abends im Theater. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales if am Sonnabend 
Abend 94 Uhr mit dem kölner Schnellzuge von London hier eingetroffen. 
In feinem Gefolge befanden ſich der Oberſt R. Bruce und der Major 
Teesdale. Se. kgl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm empfing den er: 
lauchten Schwager auf dem Potsdamer Bahnhofe; ebenſo waren der 
Kammerberr Graf Voos v. Waldeck, und der großbritanniſche Ge: 
ſandte am hieſigen Hofe, Lord Bloomfield, mit feinen Attache's bei der 
Ankunft Sr. königl. Hoheit anweſend. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm geleitete Se. königl. Hoheit den Prinzen von Wales 
in das neue Palais, in welchem der hohe Gaſt während der Dauer 
feines Beſuches Wohnung nehmen wird. Geſtern Vormittag ſtattete 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales Ihren königl. Hoheiten dem 


Breslauer Zeitung. Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen, ſowie den übri⸗ 


gen Mitgliedern des hohen Königshauſes ſeine Beſuche ab. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht it am Sonnabend Abend 
von der Villa Albrechtsberg bei Dresden hierher zurückgekehrt, und 
wird erſt nach beendigten Hofjagden wieder ſich dorthin zurückbegeben. 

— Ibre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl trafen geſtern Vormittag 103 Uhr von Potsdam hier 
ein. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl begab ſich bereits 
um 5 Uhr Nachmittags wieder nach Potsdam; ſeine erlauchte Gemah⸗ 
lin folgte dorthin erſt nach dem Schluß des Theaters. (pr. 3.) 

— Heute haben eine große Zahl Beförderungen und Ernennungen 
in der Armee ſtattgehabt, von denen wir nachſtehende erfahren haben: 
Der General⸗Lieutenant und General⸗Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ 
und Bildungsweſens, von Peucker, und der General-Lieutenant 
und General-Inſpekteur des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen, 
o. Breſe⸗Winiary find zu Generalen der Infanterie ernannt wor: 
den. Se. Hoheit der General⸗Lieutenant Fürſt zu Hohenzollern— 
Sigmaringen hat das Kommando des 7. Armee⸗Corps erhalten; 
und während Höͤchſtdeſſen Berufung zum Vorſitzenden des Staatd:Mi- 
niſteriums wird der General-Lieutenant v. Schlegell unter Entbin⸗ 
dung von dem Kommando der 8. Divifion die Führung des 7. Armee⸗ 
Corps übernehmen; der Gegeral-Lieutenant a. D. v. Witzleben, zu⸗ 
letzt in großherzogl. mecklenburgiſchen Dienſten, iſt als General-Lieute⸗ 
nant mit dem Patent vom 22. d. M., nach ſeiner früheren Ancien⸗ 
netät in der Armee, zum Kommandeur der 12. Divifion ernannt, der 
Oberſt v. Winterfeld, Inſpekteur der 1. Pionnier⸗Inſpektion, der 
Oberſt v. Plons ki, Kommandeur der 4. Garde-Infanterie-Brigade, 
der Oberſt Völker, Inſpekteur der 7. Feſtungs⸗Inſpektion, der Oberſt 
v. Alvensleben, Adjutant Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten, 
der Oberſt v. Griesheim, Kommandeur der 1. Garde⸗Kavallerie⸗ 
Brigade, find zu General⸗Majors, der Oberſt⸗Lieutenant v. Clauſe⸗ 
witz, Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium, der Oberft:Lieutenant 
o. Boyen, Adjutant Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinz⸗Regenten, der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Witzleben, Kommandeur des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ments, der Oberſt⸗Lieutenant Blume, Inſpekteur der 1. Artillerie: 
Feſtungs⸗Inſpektion und der Oberſtlieutenant Mohrenberg, Platzma⸗ 
jor von Berlin, zu Oberſten befördert worden. (N. Pr. 3.) 

Am Geburtstage Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, fand die Einweibung des prinzlichen Palais durch 
einen Vormittags von dem Ober- Hofprediger Strauß in der Haus⸗ 
Kapelle des Palais abgehaltenen Gottesdienſt, bei welchem der köͤnigl. 
kleine Kapellenchor die Geſänge ausführte, ſtatt. Die Kapelle iſt bei 
dem Umbau des Palais ganz ſo erhalten worden, wie ſie bei Lebzeiten 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. beſtand. Unter der um⸗ 
ſichtigen Leitung des Hof-Bauraths Strack iſt es unter großen Anſtren⸗ 
gungen, wobei namentlich in der letzten Zeit die Nächte zu Hilfe ge⸗ 
nommen wurden, gelungen, alle bewohnbaren Räume des Palais in 
ſo kurzer Zeit zu vollenden. Nur am Treppenraume fehlt noch die 
Wandbekleidung mit weſtfäliſchem Marmor, woran hauptſächlich der 
Waſſermangel, welcher in den letzten beiden Sommern, beſonders in 
Olpe bei Dortmund, wo der Marmor gewonnen wurde, herrſchte, ſchuld 
iſt, da die dortigen Marmorwerke durch Waſſer getrieben werden. 
Sämmtliche Marmorgegenſtände, welche zum Bau des Palais verwen⸗ 
det wurden, ſind vaterländiſche Produkte aus Schleſien, Weſtfalen und 
der Rheinprovinz, ebenſo find die bei der inneren Einrichtung verwen- 
deten Seidenſtoffe vaterländiſchen Urſprungs, und zwar aus den Fa⸗ 
briken der Herren Baudouin, Heeſe und Rimpler; ſie laſſen an Pracht 
und Geſchmack nichts zu wünſchen übrig. Se. koͤnigliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm führte in höͤchſteigener Perſon die Oberauffiht 
über die inneren Einrichtungen des Palais und brachte in der letzten 
Zeit faſt jeden Abend mehrere Stunden dort zu. Die Zimmer, welche 
der Prinz von Wales bewohnt, find nach der Anordnung Ihrer köͤnigl. 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm eingerichtet worden. Nach 
der Einweihung findet heute Mittag im Palais ein großes Dejeuner 
dinatoire ſtatt. BR (B. B. 3.) 

+ Poſen, 20. November. [ Berichtigung. — Eine Deputation 
nach Berlin. In die in meiner letzten Korreſpondenz Ihnen mitgetheilte 
Nachricht von der dem hieſigen Polizei⸗Direktor v. Bärenſprung allerhöchft zu 
Theil gewordenen perſönlichen Auszeichnung hat ſich ein ſehr arger Schreibfehler 
eingeſchlichen, den ich zu berichtigen mich beeile. Herr v. Pärenſprung iſt näm⸗ 
lich nicht zum Polizei⸗Direktor, wie es da irrthümlich heißt, (denn als ſolcher 
8 67 derſelbe bereits 8 Jahre in unſerer Stadt), ſondern zum königlichen 
Polizei⸗Präſidenten ernannt worden. — Wie ich in wohl unterrichteten 
Kreiſen höre, ist den Herren v. Potworowski und v. Brodowski u. a., welche 
ſich in dieſen Tagen nach Berlin begeben hatten, um ſich bei Sr. kgl. Hoheit 
dem Prinz⸗Regenten über das Auftreten des Herrn Oberpräſidenten v. Butt: 
kammer een das bekannte, im excluſiv polniſch⸗nationalen Sinne hauptſächlich 
an die Geiſtlichkeit erlaſſene Wahl-Circular zu beſchweren, die zu dieſem Zwecke 
nachgeſuchte Audienz nicht bewilligt, ſondern denſelben bedeutet worden, ihre 
desfallſigen Beſchwerden ſchriftlich an das Miniſterium einzureichen. 


Deutſchland. 

Liechtenſtein, 18. Nov. Der ſouveräne Fürſt von Liechten— 
ſtein hat folgendes Patent, den Regierungsantritt betreffend, erlaſſen: 

Wir Johann Franz, von Gottes Gnaden ſouveräner Fürft und Regie⸗ 
85 ” Dann von und zu Liechtenſtein, Herzog zu Troppau und Jägerndorf, 

raf zu Rietberg ꝛc. i 

Nach dem am 12, November 1858 nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe 
erfolgten hödjt betrübenden Ableben Unſeres innigitgeliebten Vaters, Alois Jo⸗ 
ſeph, ſouveränen Fürften und Regierers des Hauſes von und zu Liechtenſtein 
Durchlaucht, kraft der Hausſtatuten zur Nachfolge in der Regierung berufen, 
treten Wir dieſelbe hiermit an und verkünden — 5 Regierungsantritt Unſeren 
Unterthanen im ſouveränen Fürſtenthum Fiechten tein. 3 

Wir ban r alle Unſere dortigen Beamten und Angeftellten in ihren 
Aemtern und Stellen, ſehen den von ihnen Unjerem in Gott ruhenden durch⸗ 
lauchtigſten Vater geleiſteten Dienſteid jo an, als ware er Uns jelbit geleitet 
worden, und erlaſſen gleichfalls Unſeren ſämmtlichen Unterthanen die neue Ab: 
legung eines Unterthaneneides, indem Wir die Unſerem verklärten Vater ge⸗ 
widmete Unterthanskreue und Pflicht als auf Uns vererbt betrachten und Uns 
vorbehalten, die Huldigung perſönlich entgegen zu nehmen. 

Gegeben in Unſerem Schloſſe zu Eisgrub am 12, Nov. 1858, 


In ſeinem Teſtamente hat verſtor⸗ 
bene Fürſt die Armen reichlich bedacht. So find unter Anderm für 
das Spital der barmherzigen Brüder in Feldsberg (welches von dem 
Fürſten Karl Euſebins im Jahre 1605 geſtiftet wurde) und immer⸗ 
währende Zeiten und zur Pflege armer Kranken 300 Stück Dukaten 
vermacht; für die Armen in Vaduz wurden 2500 Fl. beſtimmt u. ſ. w. 


Frankreich. 


Paris, 18. November. [Die Frage der Neger-Werbun⸗ 
gen.] Die zur Prüfung etwaiger Mißbräuche bei den Anwerbungen 
an den Küſten Afrika's ernannte Kommiſſton hielt geſtern Abend 
29 Uhr, unter dem Präſidium des Prinzen Napoleon, ihre erſte vor⸗ 
bereitende Sitzung. Sie führte ſelbſtverſtändlich zu keinem poſitiven 
Reſultat, die Mitglieder tauſchten im Großen und Ganzen ihre Mei⸗ 
nungen und Anſichten gegenſeitig aus, und die Namen verſchiedener 
Kandidaten, die an Ort und Stelle entſendet werden könnten, wurden 
in Vorſchlag gebracht. Was das Prinzipielle in dieſer für Frankreichs 
Kolonien hochwichtigen Frage betrifft, ſo ſind der Kaiſer und der Prinz 
vollſtändig für die gänzliche Aufhebung dieſes Menſchenhandels geneigt, 
und Letzterer hat dieſen ſeinen Wunſch unverhohlen in vertrauten Privat⸗ 


unterhaltungen einzelnen Mitgliedern genannter Kommiſſton gegenüber 


geäußert. Es handelt ſich zuvörderſt darum, die politiſche Seite der 
Frage mit feinem Takt und moͤglichſtem Geſchick zu behandeln, um im 
vorausſichtlich wahrſcheinlichſten Falle der Aufhebung den Anſchein zu 
vermeiden, unter Englands beſtimmendem Einfluſſe, als deſſen Reprä⸗ 
ſentanten man bereits die Herren v. Perſigny und Le Plaie betrachtet, 
geſtimmt und beſchloſſen zu haben. Man wird hier, wie ſchon ſo oft 
zuvor, die ausgleichende Form zu finden wiſſen. Die unparteiifchen, 
einzig kompetenten Richter in dieſer Angelegenheit, jene franzöſiſchen 
Kapitäne, die Jahre lang an den Küſten Afrika's ſtationirt waren, 


räumen ſelbſt ein, daß die ſogenannten freien Neger, als Sklaven in 


Ketten gebannt, von den afrikaniſchen Häuptlingen den franzöſiſchen 
Schiffen überliefert werden. Sie räumen ferner ein, daß hierdurch 
unter jenen Häuptlingen, dem Kriege, der Meuterei und Empörung 
Vorſchub geleiſtet werde, daß dies von den Küſten aus bis tief in das 


den letzten philanthropiſchen Zweck der Freimachung der Neger im Augen⸗ 
blick ihrer Ankunft in den franzöſiſchen Kolonien. Ganz entgegenge⸗ 
ſetzt dem oben beſchriebenen thatſächlichen Hergange, hat nun aber ſo 
eben der Kapitän Simon ein Memoire verfertigt, welches die Freiheit 
der Anwerbung ſeitens der Anzuwerbenden nachzuweiſen ſich bemüht 
und namentlich die Lage, welche ihrer franzöſiſchen Kolonien harrt, in 
den glänzendſten Farben ſchildert. Abgeſehen von der politiſchen Seite 
dieſer Angelegenheit tritt jedenfalls die Zukunft der franzöͤſiſchen Kolo⸗ 
nien ernſt mahnend in Frage. Die in dergleichen Dingen wohlunter⸗ 
richteten, von keinerlei Nebenrückſichten geleiteten Männer ſehen ſelbſt in 
der von England geſtatteten Anwerbung der Kulis, die heute ſchon von 
der Preſſe jenſeits des Kanals als für das eigene Land Gefahr brin⸗ 
gend verworfen wird, und in den chineſiſchen Anwerbungen keinen Er⸗ 
ſatz für den jetzigen Modus der Koloniſation. Sie ſinnen auf Mittel, 
den von ihnen ſelbſt anerkannten Mißbrauch zu entfernen, fürchten 
aber, und wohl mit Recht, daß ſchließlich die politiſchen Rückſichten die 
vorzugsweiſe maßgebenden bleiben werden. 

Paris, 19. Nov. Der „Moniteur“ macht ein aus Compiegne, 
14. November datirtes kaiſerliches Dekret bekannt, wodurch auf Bericht 
des Miniſters des Innern eine Kaſſe der pariſer Bauten errichtet wird. 
Dieſe „Caisse des travaux de Paris“ ſoll laut Artikel 1 des Dekre⸗ 
tes unter Bürgſchaft der Stadt Paris und unter Leitung des Seine⸗ 
Präfekten als Schatzamt für die großen offentlichen ſtädtiſchen Bauten 
wirken. Laut Artikel 2 ſoll dieſe Kaffe alle Entſchädigungsgelder aus: 
zahlen, die entweder durch Vergleich oder auf gerichtlichem Wege durch 


Innere Nachhall finde, und fie entſchuldigen dies Gewerbe nur durch 


— 


Expropriationen ꝛc. bei Ausführung von ſolchen öffentlichen Bauten in 


Paris, wenn dieſelben kraft kaiſerlicher Dekrete, oder kraft befugter mi⸗ 
niſterieller Genehmigung ausgeführt werden, feſtgeſetzt wurden; dieſe 
Kaſſe ſoll ferner alle billig befundenen Koſten und Ausgaben aller Art, 
welche ſich auf dieſe ſtädtiſchen Bauten beziehen, beſtreiten. Der Seine⸗ 
Präfekt wird laut Artikel 3 dieſer Kaffe zufließen laſſen 1) den Betrag, 
der aus den verkauften Materialien von erpropriirten Immobilien erzielt 
wird; 2) den Preis der Theile von Immobilien, die disponibel bleiben, 
und an die Stadt abgetreten ſind; 3) die verſchiedenen anderweitigen 
Einnahmen, welche zu den Operationen, womit die Kaſſe betraut iſt, 
in Beziehung ſtehen. Dieſe Kaffe eröffnet laut Artikel 4 für jedes Bau⸗ 
Unternehmen eine beſondere Rechnung, und die Summen, die ſie em⸗ 
pfangen oder ausgezahlt haben wird, ſollen zu Laſten oder auf Kredit 
desjenigen Unternehmens, auf das ſie ſich bezieben, geſchrieben werden. 
Laut Artikel 7 hat die pariſer Bau⸗Kaſſe das Recht, Kredit⸗Papiere zu 
emittiren, um je nach Bedarf die Ausgaben des Schatzamtes, die ſie zu 
beſtreiten hat, decken zu können; dieſe Emittirung darf jedoch ſtets nur 
in dem Betrage geſchehen, den der Gemeinderath durch einen Beſchluß 
beſtimmt, und der Kaiſer durch Dekret genehmigt hat. Die Stadt hat 
laut Artikel 8 die Unkoſten für die Unterbringung dieſer Werthpapiere, 
ſowie diejenigen, welche die Verwaltung der Kaſſe verurſacht, zu tragen, 
und es ſollen beſondere Kredite im ſtaͤdtiſchen Budget zur Sicherung 
dieſer Zahlung eröffnet werden. Artikel 9 beſtimmt, daß dieſe Kaſſe 
von einem Direktor, der unter dem Seine⸗Präfekten ſteht, geleitet wer⸗ 
den ſoll, welcher für Ausführung der betreffenden Anordnungen und 
Weiſungen zu ſorgen, den Kaſſirer zu überwachen, die Bewegung der 
Fonds, die Zahlungen und überhaupt alle Operationen der Kaſſe anzu⸗ 
ordnen, dem Präfekten das jährliche Budget vorzulegen, und am Schluſſe 
des Rechnungs⸗Jahres einen Rechenſchafts⸗Bericht über die bewirkten 
Operationen vorzulegen hat. Dieſer Direktor wird laut Artikel 12 
vom Seine⸗Präfekten vorgeſchlagen, und vom Minister des Innern 
ernannt; den Kaſſirer und die übrigen Beamten ernennt der Seine⸗ 
Präfekt. Dem Direktor, dem Kaſſirer, ſowie jedem Beamten der Kaſſe, 
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IA es laut Artikel 13 untersagt, ſich mittelbar oder unmittelbar aufj Das bier Erzäblle itt buhftäblic wahr, und kann von allen Mitreſſenden, 


Geſchäfte, welche parifer Bauten betreffen, einzulaſſen, oder ſich dabei 


Zu betheiligen. Durch Artikel 14 wird ein berathender Ausſchuß er: 


Den 


N 


* 


W 
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8 Be ſelbſt nicht eben bend nachrühmen konnte; 


berichten; die Mitreiſenden legten 


nannt, der über den Betrag der Kaution, die der Kaſſe zu leiſten, ſo 
wie über die durch den Dienſt benöthigten finanziellen Operationen, be: 
ſonders über die Art der zu emittirenden Werthpapiere, über die Epo⸗ 
chen der Emittirung und Rückzahlung, und über alle Bedingungen der 
Ausgabe dieſer Werthpapiere, ſowie endlich über den Rechenſchafts⸗Be⸗ 
richt, den der Direktor nach jedem Jahre erſtatlen muß, und über alle 
Fragen, die ih auf Einrichtung und Gang des Kaſſendienſtes beziehen, 
ſein Gutachten abzugeben hat. Dieſer Ueberwachungs⸗Ausſchuß, in wel⸗ 
chem der Seine⸗Präfekt den Vorſiß führt, beſteht außer dieſem aus dem 
Gouverneur der Bank, dem General⸗Direktor der Amortiſations⸗Kaſſe, 
dem Direktor der allgemeinen Bewegung der Fonds im Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium, und aus drei Mitgliedern des pariſer Gemeinderathes, die au 
Vorſchlag des Seine⸗Präfekten durch den Miniſter des Innern zu die⸗ 
ſem Poſten ernannt werden. 


Großbritannien. i 

London, 19. Novbr. Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt 
geſtern an eine Anzahl der zu Chatham, Maidſtone, Canterbury, Col⸗ 
cheſter, Buttevant ꝛc. liegenden Truppen der Befehl ergangen, ſich An⸗ 
fang nächſten Monats zur Einſchiffung nach Kalkutta, Madras, Bom⸗ 
bay und Kurratſchi bereit zu halten. Die Einſchiffung findet zu Gra⸗ 
vesend ſtatt, und die Mannſchaften werden mit der für den Dienſt in 
Indien eingeführten leichten Uniform, fo wie mit der Enfield⸗Büchſe 
verſehen. Der franzöfifhe Artillerie-Major Melchior, welcher der Kö: 
nigin als Geſchenk des Kaiſers der Franzoſen die zwoͤlfpfündige Hau: 
bitze LAlliauce präfentirt hat, beſuchte geſtern die Militär⸗Etabliſſements 
zu Woolwich. Sein Erſcheinen erregte großes Aufſehen, nicht nur we⸗ 
gen ſeiner Stellung als Abgeſandter des Kaiſers der Franzoſen, ſon⸗ 
dern auch, weil man wußte, wie gut er ſich im Krim⸗Kriege geſchla⸗ 
gen hatte. Bei dem Anlauf auf den Malakoff-Thurm büßte Major 
Melchior den rechten Arm ein. Der Werth des der Königin präſen⸗ 
tirten Geſchenkes wird auf 1800 L. geſchätzt. In Portsmouch heißt 
es, Admiral Sir George Seymour, deſſen Amtszeit Ende des gegen⸗ 
wärtigen Jahres abläuft, werde noch bis 1. März 1859 auf ſeinem 
Poſten verbleiben. Man hofft, daß der zu ſeinem Nachfolger ernannte 
Vice⸗Admiral Lord Lyons bis dahin von ſeiner Krankheit geneſen 

ein wird. y 

Vorgeſtern ſtarb zu Newtown in Montgomeryſhire im Alter von 

87 Jahren der bekannte Sozialiſt Robert Owen. Sein Name 
drang zuerſt in die Oeffentlichkeit durch die eigenthümliche Weiſe, in 
welcher er kurz nach feiner Verheirathung mit Miß Dale, der Tochter 
eines angeſehenen und einflußreichen Bürgers von Glasgow, die „New 
Lanark Twist Company“ verwaltete. Eine weitere Verbreitung er⸗ 
fuhr fein Ruf durch die in den Jahren 18101815 veröffentlichten 
„Essays on the Formation of Character“, welche den Anlaß dazu 
gaben, daß er mit Männern wie Wilberforce, Sir Robert Peel, Ja: 
mes Mill, Sir J. Macintoſh, Malthus, Ricardo und Lord Brougham 
bekannt wurde. Noch mehr wurde ſein Name genannt, nachdem er 
ſeine Denkſchriften dem aachener Kongreß durch Lord Caſtlereagh hatte 
überreichen laſſen. In ſeinen ſpäteren Jahren ward Owen etwas kin⸗ 
diſch und bekannte ſich zu dem Glauben an die Klopfgeiſter. Sein 


— 


älteſter Sohn, Herr Robert Dale Owen, iſt Geſandter der Vereinigten 


Staaten am Hofe des Königs beider Sicilien. 

Geſtern fand im Oberhauſe die Förmlichkeit der weiteren Proro⸗ 
gation des Parlaments bis zum 13. Januar ſtatt. 4 

Ueber den Todesfall der Frau Johanna Kinkel wird aus 
London geſchrieben: „Am letzten Sonntage fühlte Frau K. ſich etwas 
unwohl und huſtete. Da ſie im vorigen Jahre an Herzkrämpfen ge⸗ 
litten, ſo befürchtete man, dieſes Uebel könne ſich wieder einſtellen. 
Am Montage wurde ein Arzt gerufen, der die ganze Sache für uner⸗ 
heblich erklärte. Ein Tag im Bette zugebracht und eine kleine Medi⸗ 
zin ſei alles, was noth thue. Frau K. ging darauf zu ihrem Manne, 
der gerade Stunde gab, und theilte ihm die gute Botſchaft mit. 
Dann begab ſie ſich in ihr Schlafzimmer, das im dritten Stockwerke 
liegt. Ein Dienſtmädchen begleitete ſie. Nachdem Frau K. noch eine 
Taſſe Chokolade getrunken, entfernte ſich das Dienſtmädchen. Als 
daſſelbe nach einigen Minuten wieder in das Zimmer kam, fand fie 
es leer und das Fenſter geöffnet. Beim Hinausſehen gewahrte ſie 
Frau K. auf dem Pflaſter des Hofes liegen. Einige Rippen wa⸗ 
ren in das Herz gedrungen, und fo halte fie augenblicklich den 
Tod gefunden. Die einzige Erklarung, welche gegeben werden 
kann, iſt, daß Frau Johanna Kinkel einen Anfall ihres Herz⸗ 
krampfes bekommen, nach friſcher Luft verlangte, das Fenſter öffnete 
und ſich zu weit hinauslehnte, ſo daß ſie das Gleichgewicht verlor und 
hinunterſtürzte.“ Wie die Blätter melden, iſt Frau Kinkel am 18. No⸗ 
vember Mittags auf dem Kirchhofe von Woking begraben worden. 
Einige Freunde gaben dem Sarge das Geleite. Die Leichenſchau wies 
eine ganz ungewöhnliche Erweiterung der rechten Herzkammer nach, 
und das gerichtliche Gutachten lautete dahin, daß die unglückliche Frau 
durch einen plötzlichen Blutandrang zum Gehirn ihre Beſinnung ver⸗ 
loren haben müßte. Darauf hin wurde das Verdikt 2 


Insanity“ gefällt. 3. 
Rußland. 


r Von der polniſchen Grenze, 18. Novbr. Als Beleg, wi. 
be, uns 3 da de Poſth erwaltung gehandhabt wird, mag unter An⸗ 
folgendes Faktum dienen, das beinahe zur Verhaftung eines preußiſchen 
Unterthanen geführt hätte, der vor ungefähr 14 Tagen Morgens 7 Uhr auf der 
Durchreiſe das unweit Kaliſch belegene Städtchen Kolo paſſirte. Die Poft 
batte daſelbſt eine Stunde Aufenthalt, und dieſe Zeit mußten die Reiſenden troß 
ziemlich ſtrenger Kälte im ungeheizten Paſſagierzimmer zubringen. Gegen 8 Uhr 
chienen die (hier zu Lande unbeſoldeten) Poſtgehilfen — der Sekretär kommt 
öhnlich ſpät oder gar nicht — und zwar in einem ſo unanſtändigen An⸗ 
— fie präfentirten ich in zerriſſenen Schlafröden — daß einige Damen, 

— „um ſich etwas zu erwärmen, beim Ofen des Bureaus Platz genommen 


w 
ernten. 0 2 5 
ee En gegen das reiſende Publikum, fo wie auch der 
Umſtand, daß ſich der Poſtgehilfe nicht für verpflichtet hielt, auf zwei Rubel 
rauszugeben, veranlaßten einen der Neilenden, das Beſchwerde Buch zu ver: 
ngen, um eine Klage niederzuſchreiben. Der Forderung mußte willfahrt wer⸗ 
den, zugleich gab man aber auch dem Naczelnit (Poſtdirekter) Nachricht von 
dem Vorgefalienen. Dieſer nun ſtürzt alsbald mütbend ins Büreau, reißt dem 
noch mit Schreiben deſchäftigten Reiſenden das Buch aus den Händen, und 
ſchüͤttelt dann den Dienſtihuenden tüchtig durch, indem er ihn mit. 1 
gen Rberhäuft: den die er . wurde keine Rückſicht 
genommen und der junge Menſch ſofort entfern 
it wäre no i weſen, wenn man auch dem Ver⸗ 
So we ch Alles in Ordnung geweſ min Im aber ve Are 
er der ganzen Unannehmlichteit, nämlich der Beſchwerde führende Reiſende an 
die Heiße: ihm warf der Naczelnit fürs Grite einen Buntownik (Aufwiegler) an 
den Kopf, nahm dann den Vorfall zu Protokoll und verweigerte die Weiter⸗ 
reife. Zu feinem Unglück traf er auf einen ſehr entſchiedenen Mann, der, im 
Bewußlſein jenes Rechts, ſich nicht fo Teicht ins Bockshorn jagen ließ. Als 
Antwort auf die vorgenommene Procedur verlangte er forort eine Eſtafette nach 
Warſchau, um dem preußiſchen Konſul den ganzen Vorfall wahrheitsgetreu zu 
ſich ins Mittel, und der Naczelnik hielt es 
5 
endlich für das rathiamſte, das aufgeſetzte Protokoll zurüdzuzieben, um jo mehr, 
als der darin Angellagte deſſen Unterzeichnung verweigerte. 


3 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


und Sekunden ee . ruſſiſ 
aler⸗ 


welche leicht zu ermitteln ſind, bezeugt und beſtätigt werden. Daß es vor die 
O auch g t wird, geſchieht in der wohlmeinenden Auch, die oberſte 
55 behörde rſchau auf das gewiß nicht vorſchriftsmäßige Verfahren ihrer 
eamteten in der Provinz aufmerkſam zu machen. Es iſt bekannt, daß ſie dem 
Publikum, wo es irgend geht, entgegen kommt, ihm alle mögliche Erleichterung 
gewährt, und joe eigenmächtigen fen en tritt, den man ſich ge⸗ 
gen daſſelbe erlaubt. Hier liegt jedenfalls ein folder vor, und wir irren uns 
bel nicht, wenn wir annehmen, demſelben werde eine Unterſuchung des That⸗ 
eſtandes folgen und fernerer Willkür mit aller Strenge geſteuert werden. 


Aſie n. 
China. 
lichen Kommiſſäre, mit denen er eine Vereinbarung wegen des Tarifs 
treffen fol. Dieſelben werden von einem zahlreichen Gefolge begleitet 
fein, darunter die Mehrzahl neu ernannte Beamte: Kabinetd-, Finanz⸗ 
räthe und Offiziere. Sie haben nach der pekinger Hofzeitung eine Ab: 
ſchieds⸗Audienz bei dem Kaiſer am 17. Auguſt gehabt. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſpricht das genannte Regierungsblatt noch ganz im herkömm⸗ 
lichen Stil von „den aufrühreriſchen Barbaren“, die bis nach Tientſin 
gekommen und nur durch die dringenden, aber freundlichen Vorſtellun⸗ 
gen von Kweiliang und Hwaſchana bewogen worden wären, ſich wie⸗ 
der zu entfernen. Daſſelbe Blatt veröffentlicht auch die Beſtrafung des 
Gouverneurs der Provinz Tſchilt und anderer Civil⸗ und Militär: 
beamten, die an der Eroberung der Forts an der Peiho-Mündung 
durch die Engländer Schuld gehabt. — In Canton hat, nachdem das 
Feſt der Laternen vorüber, der Verkehr neue Lebhaftigkeit gewonnen. 
Eine Menge Thee iſt aus dem Innern des Landes eingetroffen, und 
die Chineſen beginnen wieder ihre Geſchäfte. Die Fremden werden in 
der Stadt nicht mehr beläfligt; überall herrſcht Ordnung und Ruhe 
auf den Straßen. Selbſt in der Umgegend iſt die Sicherheit wieder⸗ 
gekehrt, nachdem die „Braven“ (der Landſturm) auseinander gegangen. 
Die durch das Bombardement angerichtete Verwüſtung iſt aber fürch⸗ 
terlich; es wird lange dauern, ehe die Spuren davon vertilgt ſein 
werden. g 


lenes Tuch, zwei kattunene Tücher, eine blaue Leinwandſchürze 
e; einem Herren während ſeines Ver⸗ 


Verloren wurden: Eine iſche ſilbe linderuhr mit römiſchen Zahlen 
iger; 12 ee Dinbeifgeine . 30, 25 let, Je wie 


Kaſſenſcheine. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 16 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

[Unglücksfall]! Am 20. d. M. Nachmittags fiel ein neunjähriger Knabe 
auf der Taſchenſtraße, beim Ueberſchreiten des Fahrdammes, dicht vor einem 


Wagen zu Boden und wurde überfahren, erlitt indeſſen keine lebensgefährliche x 


Verletzungen. 

Angekommen: Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin Scherba⸗ 
toff und Se. Durchlaucht der Fürſt Rudaszew mit Frau aus 01,200 
5 155 


Berlin, 22. November. Die Börſe war heute im Allgemeinen in guter 


Stimmung. Der Begehr für ſchwere Eiſenbahnaktien, der ſich bereits am 


Schluſſe der vorigen Woche merklich verringert hatte, war zwar auch heute] N 


nur matt, dagegen gewannen die meiſten Spekulationspapiere, und beſonders 
die leichteren unter ihnen, wieder an Beliebtheit und waren bis gegen das Ende 
der Börſe hin die meiſten feſt und in 1 Bewegung. Ganz am Ende 
trat dieſe Feſtigkeit, die ſich zeitweiſe verloren hatte, wieder ein, fo daß die 
Börſe ziemlich belebt und in guter Hut f ſchloß. Namentlich trug auch die 
günſtige Lage, in welcher der Geldmarkt ſich augenblicklich varſtellt, dazu bei, 
die Stimmung zu ermuntern. Gute Diskonten wurden zu 4/4 7 willig 
genommen. 3 5 N 

Oeſterr. Kreditaktien waren wie die meiſten wiener Papiere in gutem und 
belebtem Umſa. Von Wien aus dem Frühgeſchäft 247, 20 telegraphirt, hoben 
fie ſich um 1% % auf 126% und behaupteten dieſen Cours feſt. Auch Dei: 
ſauer gingen auf die Nachricht, daß die Kreditanftalt durch die Bildung einer 
englischen Geſellſchaft zur Uebernahme von „Vorwärts und Neuhörde“ von 
ihrem Aktienbeſiz betreffs dieſes Bergwerls⸗Unternehmens entlaſtet zu werden 
Ausſicht bat, ganz am Ende um 17, % in die Höhe auf 56%. Es tft indeſſen 
zweifelhaft, ob zu dieſem Courſe Nehmer geblieben wären, doch war vorher zu 
55% eine rege Nachfrage. Diskonto⸗Kommandit- Antheile gingen 4 % hoher 
auf 107% und ſchloſſen mit 10744 zu laſſen. Auch Darmſtädter waren 
lebter, aber ohne Feſtigkeit; fie waren, meiſt allerdings pr. Dezember, mit 9576, 
beinahe 114 % boͤher als Sonnabend, im Handel, wichen jedoch bald auf 95, 
bald hoben fie ſich wieder auf 95%, fo daß dieſer Cours als Schlußcours zu 
betrachten ſein wird. Genfer waren matt und Reichen 64%. Leipziger in 
baden u zu den letzten Courſen (73% — 4). Meininger feſt und 4 % 
oͤher (83). > 5 

Nolenbankattien waren in guter Frage und zeigten die Inhaber auch heute 
Zurückhaltung. Preuß. Bank war 1% höher zu 141 ſchwer zu haben. Auch 
Provinzialbank⸗Aktien, namentlich poſener und klönigsberger, die etwa 1% mehr 
(7 bedangen, waren begehrt. Nur magdeburger wurden um 14 herabgeſetzt. 
Von fremden Bankaktien wurde für darmſtädter 4 75 mehr (91) bewilligt, auch 
für thüringer 79%. Hannoverſche und luxemburger blieben gefragt, weimariſche 
und braunſchweiger feſter. 5 . 

Die öſterreichiſchen Staatsbahnaktien waren unter den wiener Papieren das 
am wenigſten belebte. Von der Frühbörſe 264, 80 telegraphirt, bewegte ſich 
hier der Umſatz in mäßigen Grenzen, anfangs 7 Thlr, unter der letzten Notiz 
vom Sonnabend zu 1714, ſpäter zu 172, öfter zu 172%. Der Schluß war 
feſter. Schwere Aktien waren heute eher angeboten, jedenfalls unbelebt. Nur 
oberſchleſiſche Lit. A, und C. waren zum leßzten, Courſe (137) nicht ohne Ge⸗ 
ſchäft, dagegen anhalter 1½ % billiger zu 121%, ebenſo potsdamer zu 132½. 
Dagegen waren rheiniſche, obſchon geſchäſtslos, nur 4 höher (91%) zu 
haben, und für die II. Emiſſton wurde 44% mehr (87) vergebens geboten; die 
III, Emiſſton war % theurer (84), dazu freilich nur ſchwer anzu: 
bringen. „Kölns Mindener 1% billiger mit 143 unverkäuflich. Sehr 

eſucht waren dagegen Rotterdamer und 1 hoher mit 69 zuletzt nicht zu er⸗ 
angen; auch Vorprämien pr. Dezember würden mit 70 oder 2 nicht leicht ge⸗ 
eben. Mecklenburger behaupteten ih % höher auf 55% nicht eben feſt, 
Nordbahn waren % hoher 58% meiſt gut zu laſſen. Tarnowitzer 9 
und , herabgeſetzt (887), Koſeler nur 4 7 billiger mit 47% zu placiren. 
Magdeburg⸗Wittenberger nach einem erneuten Anlauf zur Hauſſe bis 38%, 
ſchloſſen % Be als Sonnabend 37%. 2 

In Preuß. Game war im Allgemeinen Mangel an Abgebern bei gutem 
Begehr, indeß ſelten über die letzten Courſe hinaus geboten. Für Prämien⸗ 
Anleihe war etwa %—% mehr (116% —117) zu bedingen. Auch für 4 
Pommerſche und Märkiſche Pfandbriefe war % mehr zu machen, für Rheiniſche 
Rentenbriefe wurde 4 mehr (94%) bewilligt. (B. ) 
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Berliner Borse vom 22. Novbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Course, Div. 2. 
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1857 F. erl. W.-Cred. G.] — 5 93 ½ ba. 
Aneb-Dünseld. 3 sh — Wo bz. Re nt. 5% 1 10T et. hz. 
ach.-Mastricht.| — 2 2 * „ 101½ G. 
Auakt.-Rötterd, j4 14 5 ä 69 be. Coburg Crdth.A, 10 4 79 etw ba. 
8 3½ 477 ba. Darmst Zettel-B.| 4 4 |91 6. 
sin Beipe 4 — ia 8: era 5 |4 194% 4 95%, ba. 
10 Em. — 0 1 erec — —— — — 
dito III. Em.| — 3½% 75 % bz. Dess. Creditb. A/ — 4 54%, à 56 bz u. B. 
Berlin-Anhalter.| 9 | 4 |121% ba Gere Cra | 6 17 „ B. 

ito Prior. — —— enf.Creditb.-A.| — 6 2. 
Berlin.-Hamburg] 6 | 4 106% B. 105 @ Geraer Bank 5 4 8310 B. 

a u 5 16 1 G. ee a . 225 6 

ito II. Em. — 4 — — er.- „ 2. u. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 4 132½ bz Hahnov. ” 8 14 199% G. 

ditoPrior.A.B.| — 4 0 C. Leip- „ 4 u 4 be. 
äto Lie 5. | Ken d Maga Brir-B. | 3} | 4 8615 ei. b 

o Li — 4 — 141498 riv.-B. i etw. bz. 
Berlin-Stettiner g h RR » Mein.Creditb.-A.| 6} | 4 |83 etw. ba. 
ae Far. 2 an Sr . 840 inerva-Bgw.A.| — | 5 60 ba. 

dito neueste | —— | 4 10%. 6 Oesterr Ordib. A. 5 |8 1954 1.1284, ba. 
Köln-Mindener .| 9 3% 148 B. s. B-Anch.| Appl 11 he u. 

er 2 8 — “% 100%, n. — — — 0 * . — 2 

ito II. Em. 103 B. chl. Bank- Ver. 84 4 84 G. * 

dito II. Em. — 4 189 8 Thüringer Bank 4¼ 4 7.4% bz. 

7 = Em. — 4 55 Weimar. Bank. 5½ 4 98 etw. bz. u. @ 

8 m1 I 4 — 

Düsseld.-Elberf.) — | 4 |— — _ 
Be Te 807 5 NN & 1724, ba. Wechsel-Gourse. 

1 rior. .. — 27 8 
Ludw.-Bexbach.| 10 4 1158 be Kr Apr 78. br. 
Magd.-Halberst.| 134 Hase R K. S. 1644 52 
Magd.-Wittenb. | 1, 4 38½ & 37 bz re 2 NM. (180% ba. 

Mainz-Ludw. A. 4 4 01 Londunn 3 M. 7 5 
dito dito C. 5 5 88½ ba. . aM. 7 8. 
Mecklenburger .| 2 | 4 6 ¼ ä 4 ba. Wien österr. Währ. 2 M.|96%, ba. 
ee 2 z a - = — a? 20 Fl-Fuss 2 M.|101%, bz. 
we. rule 8 * ie 1 — 5 
1 2 4 12 B. ite rk 42 2 45 
0 er. — arkfı "en 742 
do. Pr. Ser. III. — | 4 00 B ende: {2106.24 ba 
do. Pr. Ser. IV.“ — |5 | - — remen 8 J. 10%, 8 


Berlin, 22. November. Roggen loco 4046 
e er eg ri Thlr. 5 und Br, 1240 55 Ob, Baenber 
VV 
47% 3 17 2 . U Mai — m 
c A und Br, 47%" Ihe, Of, MaisZun 4.4 Ahle ben 


; November und November Dezemb 
144144 —1417,, Thlr. bez, 143 4 
yanar 14% au 8 Ob, 14% Eh En, ee a1 Weir. 
., 14% 17785 Gilde April: Mal 14%, Thür. dez, und Br, 14% Thlr. Gb, 
Spir At be u. ide bezahlt, November und ovember» Dezember 

. Tblr. Gd. 17% Thlr. Br, Dezember⸗Januar 17% Thlr. 

0 Gib. d., . Mean 6 18—18 —18 Ile t 
18 Thlr. Brief und 15 Februar März 874 —18% Thlr. bezahit und rief, 
187% Ihle, Glo, Auril Mal 10 % ED be. i e, 19%, Ahle. Gd. 
„192 r. Br. und Gld. 1 

anziehend. — Rüböl in lade Hen Spiritus in Weihe ewas 


„ 83/S5pfd. 
iber ⸗Januar 04% Wir bejaht 
H Juni 66% Thlr. bez. 
oggen gut behauptet, loco ohne Umſaz, 77pfd. pr. November 43 
bez., pr. Dezember⸗Januar 43½ Thlr. ell Gld. und Brief, pr % Thlr. 

73 * Frühjahr 


7 ahlt und Br. 
u e 15 . Ponmrie ken 17% B bez, Anmeldung 
üböl behauptet, loco 14% 

Dezember do., pr. Dez. Januar 1 di de zei nl. 7 * 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 20 12 ai Ahle. r. 

21 % bezahlt und Old, pr. Rovember⸗Dezember 21 % Br. ben, pr. * 

Frühjahr 19% % Brief und Gl, „2 & Gld., pr. 

Meindl loca incl. Faß 11% Thlr. Br 

aa ee 12 Thlr. tranſ. bez. 

tranſ. bezahlt. . ein Lieferung 14% Tbl. tranſ. bezahlt 5 Gioja 14% Thlr. 
Palmöl Lagos 14% Thlr. bez. 


Leinſamen pernauer 11%, Thi g 11 
ering ſchotli 1a Thlr. bez, rigaer feſter, 11% Thlr. Gld. 
Seal N ale Caen g und fa rte 10 Thlr. tranjito bezahlt 


4—8 3 
Steinkohlen große 18 Thlr. Ka eine Nuß⸗ 16—17 Tlr. bez. 


Breslau, 23. November roduktenmarkt. 

5 . . n 
eee 
ring fe I 5 10 = Kg ſchwach gehandelt. — Spi⸗ 

zen 85—95—100— 102 Sgr., gelber 75—85—90— 
Brenner: und neuer dgl. ee > >= Tr 


52 
59 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue a ee “ — 
Ser 40—42—44—46 Sgr., neuer 33-36 —40 Sgr. — Kocherbſen 
8.8590 Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


. 5 Sgr., W 

interraps 120 —124—127—129 Sgr., Winterrüb 1107: 120 

Sgr. Sommerrübſen 90—93 Sgr. nach Dual um Trodenbei 
Rothe Kleeſaat 12—13%4—144—16 Tr., weiße 17— 19—21—28 Tölt. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ber 


